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Deutſchland.
Berlin, d. 7. Octbr. Jn dem Geſundheitszuſtande Sr. Maj.

des Königs iſt wie der „Staats Anz.“ berichtet in der letzten
Es iſt bis jetzt noch immer ge

lungen den Hohen Kranken vor den Einflüſſen der oft ſchlechten naß
kalten Witterung zu bewahren und dabei dennoch, ſo viel es immer
möglich durch Promenaden, wenn auch oft im geſchloſſenen Wagen,
die friſche Luft genießen zu laſſen.

Der Prinz Regent wird am 13. hier eintreffen und einige Tage
v Zu gleicher Zeit kehren auch der Prinz und die Prin

zeſſin Friedrich Wilhelm und der Freiherr v. Schleinitz, welcher heute
nach Coblenz abreiſt, hierher zurück.

In Folge Allerh. KabinetsOrdre vom 26. September werden am
1. October die neu formirten Jnfanterie Regimenter Muſikchöre be
kommen aus 10 Horniſten und 12 Hülfsmuſikern gebildet zur erſten
Anſchaffung werden jedem Regimente 600 Thlr. und dann als jährli
cher Beitrag 300 Thlr. überwieſen. Das neue 4. Garde Regiment
erhält ausnahmsweiſe eine Janitſcharen Muſik.

Der Cäſarewitſch Nicolaus Alexandrowitſch, Großfürſt und Thron
folger von Rutzland, Chef des 1. Schleſ. Ulanen Regiments, iſt zum
Oberſten in der preußiſchen Armee ernannt worden.

Um den älteren Commilitonen der Berliner Univerſität, welche
bis 1835 einſchließlich hier ſtudirt haben, und beim bevorſtehen
den Univerſitäts Jubiläum die Freunde und Genoſſen ihrer Zeit zu
treffen und zu begrüßen wünſchen, überdies, bei der vorausſichtlich
großen Zahl von Beſuchern, nicht an allen offiziellen Feſtlichkeiten
werden theilnehmen können oder wollen einen Vereinigungspunkt für
die Abende und Mittage zu bieten, iſt ein Komité für die älteren
Univerſitätsgenoſſen bis 1835 incl. in der Bildung begriffen, das in
einigen Tagen durch die Zeitungen das Nähere bekannt machen wird
und an deſſen Mitglieder ſich Theilnehmer wenden können. Als Ort
der Vereinigung iſt das engliſche Haus (Mohrenſtraße 49) und als
Zeit der Vereinigung ſchon der 14. Abends in Ausſicht genommen.

Die Entwürfe des Ehegeſetzes und der Kreisordnung werden zu
verläſſig dem Landtage in der nächſten Seſſion wieder vorgelegt
werden. Ob das Unterrichtsminiſterium noch im Stand ſein wird, die
Vorarbeiten für ein Schulgeſetz rechtzeitig zu Ende zu führen um eine
betreffende Vorlage dem Landtage zugehen zu laſſen, wird noch als
Zweifelhaft bezeichnet. Wenn dagegen verſchiedene Blätter berichtet ha

ben es ſei im jüngſten Kabinetskonſeil beſchloſſen worden zum Zweck
der ArmeeReorganiſatſon eine Novelle zum Geſetz vom 3. Sept. 1814,
welches von der Dienſtpflicht im Heere handelt, dem Landtage vorzu
legen, ſo iſt dies einfach Erfindung. (N. Pr. 3.)

Eine Allerhöchſte Kabinetsordre vom 21. Septbr. d. J. beſtimmt
Die Schulabtheilung zu Potsdam hat die Bezeichnung: „Unteroffi
zierSchulanſtalt zu Potsdam“ anzunehmen. Die bereits genehmigte
Formation einer zweiten Schulabtheilung ſoll im Laufe des Monats
Setober d. J. und zwar in Jülich unter der Bezeichnung: „Unterof
Fzier Schulanſtalt zu Jülich“ ſtattfinden. Die letztere erhält die Uni
form der bereits beſtehenden Unteroffizier Schulanſtalt, jedoch mit pon
Leaurothen ſtatt weißen Achſelklappen. Die höhere Gerichtsbarkit über
die Unteroffizier Schulanſtalt zu Jülich wird dem Generalkommando
des VIII. Armeekorps übertragen die ökonomiſchen Angelegenheiten der
ſelben reſſortiren von der IJntenbantur des VII Armeekorps.

Der „Magdeb. Ztg. wird geſchrieben „Die Neutralität Bel
giens iſt mehr noch als durch Verträge, durch die Jatereſſen Englands
Und Preußens geſichert. Jeder Angriff Napoleons auf den Staat des
r wäre demnach ein großes Risquons tont. Während
wg elgiſche Armee auf 100,000 Mann Kriegsſtärke vermehrt worden,
ſg en Befeſtigungen von Antwerpen bald ſo weit hergeſtellt

werden, um einen erſten Anprall einer franzöſiſchen Armee
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abzuwehren, ſucht jetzt auch Holland ſich in Vertheidigungszuſtand zu
ſetzen. Wenn auch kein förmlicher Tractat zwiſchen den beiden Kö
nigreichen abgeſchloſſen worden iſt, ſo hören wir doch von guter Seite
verſichern, daß Verabredungen beſtehen, welche in ihrem Endzwecke auf
ein gleiches Reſultat hinauslaufen. So hat Preußen das Glück, ohne
eigenes Zuthun die Bollwerke ſeiner Rheinprovinz ſich verſtärken zu
ſehen. Es wird nun von Preußens nationaler Politik abhängen wie
weit es ihm gelingt, urſprünglich deutſche Lande auch weiterhin deut
ſchen Intereſſen dienſtbar zu machen.

Ueber die Angelegenheit des Stader Zolles wird der K.
von hier folgendes Nähere mitgetheilt: Hannover hat die letzten engli
ſchen Vorſchläge noch nicht beantwortet. Die angekündigten Berathun
gen beziehen ſich auf die zu ertheilende Antwort. Inzwiſchen ſoll
Hannover vertraulich einen Schritt gethan haben, um den Kündigungs
termin des im vorigen Sommer verlängerten Vertrages vom 22. Juli
1844 hinausſchieben zu laſſen. Der belgiſche Vertrag vom 15. Ja
nuar 1842 iſt am 23. November 1859 gekündigt worden und läuft
am 25. Februar 1861 ab. Wenn bis zu dieſem Zeitpunkte kein neues
Arrangement eingetreten iſt und Hannover der Erhebung des Stader
Zolles für die belgiſchen Schiffe nicht entſagt, ſo wird Belgien den
Schelde Zoll für die hannoverſchen Schiffe nicht weiter zurückzahlen.
Die beiden Fragen ſind bekanntlich correlativer Natur

Schwerin, d. 5. Octbr. Unter dem 17. Auguſt d. J. reichte
Herr Manecke auf Duggenkoppel bei dem Engeren Ausſchuß in Ro
ſtock ein Schreiben ein, in welchem er dieſes Kollegium erſuchte, un
geſäumt an den Großherzog einen Vortrag mit der Bitte zu richten
Se. Königl. Hoheit möchten geruhen, „das vom hohen Miniſterium
des Jnnern unterm 1. Octbr. 1859 verbietende und warnende Publi
kandum in Betreff der Theilnahme von Mecklenburgern an den Beſtre
bungen des National Vereins zurücknehmen zu laſſen, da in
jenem Publikandum, wie es ſich jetzt herausſtelle, eine nicht zu moti
virende Beſchränkung der perſönlichen Freiheit der Mecklenburger ent
halten wäre. Als Erwiderung auf dieſe Eingabe iſt dem Herrn Ma
necke vorgeſtern das nachſtehende von der „R. 3.“ veröffentlichte, Ro
ſtock, 29. Septbr. datirte, Schreiben des Engeren Ausſchuſſes zuge
gangen „Auf den von Ew. Wohlgeboren unterm 17. Auguſt d. J.
eingereichten Antrag, betreffend die von uns bei hoher Regierung zu
beantragende Zurücknahme des Publikandums vom 1. October 1859,
wegen Verbots der Theilnahme an dem National Verein zu Koburg

erwidern wir Jhnen hierdurch: daß wir uns nicht haben veranlaßt
finden können, einen Antrag auf die Zurücknahme des gedachten Pu
blikandums an die hohe Regierung zu richten.

Frankfurt a. M., d. 6. October. (Tel. Dep.) Die Würz
burger Uebereinkunft über die Eintheilung und Führung der Bundes
ſtreitkräfte im Falle eines Bundeskrieges wurde durch Baiern in Wien
und Berlin am Mittwoch überreicht.

Frankfurt, d. 7. October. (Tel. Dep.) Die würzburger
Convention in Betreff der Kriegsverfaſſung ward erſt geſtern in
Berlin übergeben. Verhandlungen zwiſchen Preußen und Oeſterreich

ſind eingeleitet. zMainz, d. 4. October. Der Cardinal Graf Reiſach kam,
wie das „Mainzer Journal“ berichtet, geſtern Abend hier an und
nahm heute Morgen die ehrfurchtsvolle Begrüßung der Geiſtlichkeit
entgegen. Se. Eminenz äußerte bei der Gelegenheit, „daß der heilige
Vater Rom nicht verlaſſen, ſondern, aus dem Vatican vertrie
ben zum Grabe des heiligen Petrus flüchten werde, um dort zu ſter
ben. Das Gerücht, daß der König von Baiern dem heiligen Vater
Würzburg als Reſidenz angeboten oder er ſelbſt der Cardinal
den Auftrag habe, eine Zuflachtsſtätte für den heiligen Vater in Deutſch
land zu vermitteln, ſei unwahr.

Wien d. 4. October. Die „Oſtdeutſche Poſt ſchreibt: „Es
iſt ein ſonderbares Zuſammentreffen, daß gerade an dem Tage, wo die



Rede Cavour's mit dem beruhigenden Jnhalte““ eintraf, daß ge
rade heute an den Straßenecken unſerer Reſidenz vier Placate ange
heftet ſind, welche Anordnungen über Recrutirung, Pferdeankäufe,
Freiwilligenwerbung c. enthalten. Sie ſind der richtige Commentar
der Cavour'ſchen Rede. Dies iſt für unſere Finanz- Verhältniſſe ſicher
eine ſehr traurige Nothwendigkeit, und es iſt für uns noch ein Ge
heimniß, in welcher Weiſe die Geldmittel aufgetrieben werden ſollen.
Aber es muß ſein! Die Beſorgniß, daß ein Angriffskrieg oder eine
Jntervention zu Gunſten Neapels c. der Recrutirung zu Grunde
Iäge, betrachten wir als eine Abſurdität. Wenn eine Jntervention in
den Zeitverhältniſſen läge, wenn irgend eine Partei das Gewiſſen ha
ben könnte, unſerem zerrütteten Haushalte, unſerer mannigfach ge
fährdeten Lage im Jnnern zum Trotz, auf einen Angriffskrieg zu len
ken, ſo wäre ſicherlich die Zeit beſſer dazu angethan geweſen wo die
neapolitaniſche Armee noch nicht zerſprengt war, die päpſtliche Autori
tät im Kirchenſtaate noch aufrecht, das kleine Heer Lamoricière's noch
kampfbereit geſtanden hat. Heute Oeſterreich zuzumuthen, der inneren
und äußzeren Lage ungeachtet, einen Offenſivkrieg zu beginnen wäre
ein Verrath!“

Die „Bank- u. HandelsZtg.“ glaubt aus guter Quelle aus Wien
als verbürgt melden zu können, daß die Miniſter Conferenz den we
ſentlichſten Theil des Gutachtens der Reichsraths- Majorität die Con
ſtituirung ſtändiſcher Verſammlungen in den einzelnen Kronländern mit

legislativen Befugniſſen verworfen hat.
Die Aufregung in Ungarn nimmt eine immer gefährlichere Ge

ſtalt an und es wird bereits davon geſprochen daß ſich die Regie
rung binnen Kurzem genöthigt ſehen werde, den Belagerungsſtand
über das Königreich zu verhängen. Jn Temesvar und in der Woj
wodina dauern die Verhaftungen fort und zeugen von der großen Auf
regung, welche in dieſen Gegenden herrſcht. Die Parteien ſtehen ſich
ſchroff gegenüber und iſt namentlich die ſerbiſche ſeit dem Tode des
Fürſten Miloſch nicht wenig aufgeregt. Für deutſche Beamte und
Militairs haben die Zuſtände ſelbſt in der Feſtung Temesvar beinahe
ſchon den Zuſtand der Unerträglichkeit erreicht, und ſieht man in die
ſen Kreiſen nur mit Bangen der Zukunft entgegen. Vorläufig hofft
man daß durch die Anfangs November beginnende Recrutirung man
che unzufriedene Elemente entfernt werden dürften übrigens haben in
allen Comitaten die Werbungen bereits begonnen, und ſollen dieſelben
im Ganzen einen befriedigenden Erfolg liefern.

Wien d. 6. October. (Tel. Oep.) Jn den beſtunterrichteten
Kreiſen wird behauptet, daß das Telegramm des Reuter'ſchen Tele
graphen Büreaus, datirt Wien d. 1., beſprechend die Aushebung der
Altersklaſſen aus den Jahren 1840 und 1839, unrichtig ſei, indem

die ganze Aushebung das gewöhnliche Contingent von 85,000 Mann
nicht überſchreite. Ebenſo wird behauptet, daß der Wiener Corre

ſpondenz Artikel der „Patrie“ vom 4. d., dahin lautend: die Aushe
bung in Ungarn umfaſſe auch alte Honveds und Jnvaliden, ſowie die
Nachricht des „Nord“ aus Peſth vom 4. d., die wiſſen will, daß ſich
Guerillabanden im Bakonyer Walde gebildet haben, leere Erfindun
gen ſeien.

Jtalieniſche Angelegenheiten.
Der Einmarſch der Piemonteſen ins Neapolitaniſche und das ent

ſchiedene Vorgehen Victor Emanuel's ſchien einigen Aufſchub erleiden
zu ſollen, da aus dem Geſichtspunkt der Diplomatie es nicht leicht
zu rechtfertigen war, daß ein Königreich occupirt wurde, deſſen Sou
verain mit den Trümmern ſeiner Armee noch einige Punkte beſetzt
hielt. Obſchon auf ein Scheinkönigthum reducirt, hat Franz II. von
Neapel nichts deſto weniger in Turin Erklärungen über die Abſichten

Piemonts gefordert, und iſt darin, wie es heißt durch einen Proteſt
unterſtützt worden den Rußland gegen jedes Eindringen ſardiniſcher
Truppen in das Königreich beider Sicilien erhoben hat. Es ſcheint
indeſſen, als ob Victor Emanuel ſich dadurch nicht beirren laſſen, ſon
dern entſchieden vorgehen wird. Wenigſtens wird der Schlußſatz des
mitgetheilten Tagesbefehls, den er aus Ancona an das mittel italieni

ſche Heer erlaſſen hat, ſo verſtanden werden dürfen Soldaten Jch
übernehme den Oberbefehl. Es würde mir zu ſchwer fallen, mich
nicht als Erſten da zu finden, wo vielleicht Gefahr vorhanden ſein
wird. Möglicher Weiſe wird indeſſen Garibaldi durch neue Sieges
erfolge dem Könige die Mühe erſparen, als Eroberer aufzutreten, und
ſchon vor deſſen Ankunft die diplomatiſche Frage gründlich gelöſt ha
ben. Ueber Garibaldi's neueſten Sieg bei Caſerta erfahren wir heute
aus Neapel vom 2. October folgendes Näheres Die königl. neapoli
taniſchen Truppen welche der Hauptſtadt bis auf die Entfernung ei
nes Tagesmarſches nahe gekommen waren, hatten die Poſitionen von
Maddaloni und Caſerta angegriffen. Jene wurden vom General Bixio
und dieſe vom General Sirtori vertheidigt. Die Armee Garibaldi's

trug einen vollſtändigen Sieg davon. Eine feindliche Brigade wurde
gefangen gendmmen. Die Verluſte ſind auf beiden Seiten beträchtlich.
Das engliſch ſtciliſche Bataillon hat viele Offiziere verloren. Die nea
politaniſchen Truppen zogen ſich nach Capua zurück.

Don Gaeta, 1. Sctbr. wird gemeldet, daß Befehl ergängen ſei,
die Straße von Rom nach Fondt zu befeſtigen. Die Prinzen der kö
niglichen Familie fahren fort am Kampfe Theil zu nehmen. Der
König beſucht häufig Capua.

Die päpſtliche Regierung zieht in Tivoli die Trümmer ihrer Trup
pen zuſammen befeſtigt, im Einverſtändniß mit dem König von Neg
pel, die Straße, welche von Rom über Fondi nach Gaeta führt, und
betreibt mit großen Koſten neue Werbungen. Die Franzoſen welche
die Comarca, Rom und Civita Vecchia halten haben auch Corneto

wieder beſetzt und ſchicken ſich an, Viterbo wieder zu nehmen, welches
die Piemonteſen ihnen überlaſſen. Die römiſchen Freiwihigen, die Co

lonne Maſi, welche der regulären ſardiniſchen Armee die Avantgarde
bilden, ſtehen augenblicklich in Voggio und Morteto in der Provinz
Rieti, in der Nähe der Abruzzen und der neapolitaniſchen Grenze.

Jn Perugia und ſelbſt in Rom, wie unter'm 3. October von
dort geſchrieben wird, iſt der Fall Ancona's am 2. October Abends
mit bengaliſcher Beleuchtung gefeiert worden. Die Nachricht von dem
e war gedruckt an die Straßenecken in beiden Städten ange
chlagen.

Aus der Schlacht am Volturno (bei Caſerta und Maddaloni) wird
aus Neapel gemeldet, daß der Verluſt, den das Corps Garibaldi's
erlitten, auf 1000 Todte und Verwundete geſchätzt wird. Auf der
feindlichen Seite ſind auch ſehr Viele gefallen die Zahl der Gefange
nen aus der königlichen Armee iſt 2000.

Aus Turin, d. 1. October, Abends, wird gemeldet, daß aus
Neapel eine Deputation der Municipalität, der Magiſtratur und der
Nationalgarde, begleitet von einer großen Anzahl angeſehener Männer
aus allen Schichten der Bevölkerung, an jenem Tage nach Ancona
abgehen wollte, um dem Könige Victor Emanuel zu huldigen.

Der turiner „Eſpero“ behauptet, General Cialdini habe beſtimmte
Ordre erhalten in großen Tagemärſchen mit ſeinem Armee-Corps auf
Neapel loszugehen. Das fünfte Armee Corps würde ihm als Reſerve
folgen. Daſſelbe Blatt will wiſſen daß General Fanti bald wieder
das Portefeuille des Kriegs- Miniſters übernehmen werde.

Die Beſchießung Meſſinas iſt von dem dort kommandirenden Ge
neral angeordnet worden, weil die Garibaldianer ihm die nach der ab
geſchloſſenen Uebereinkunft zu liefernden Lebensmittel verweigerten, um
ihn zur Uebergabe zu zwingen. Der angerichtete Schaden iſt gering.
Der General ſoll erklärt haben, die Feſte nur auf Befehl von Gasta
aus übergeben zu wollen.

Jn Caſerta hat man eine Verſchwörung gegen Garibaldi ent
deckt, welcher ſehr viel auf die Geheimhaltung dieſer Entdeckung hält.
Sein Leben war ernſtlich bedroht.

Die officielle Zeitung von Neapel veröffentlicht nachſtehenden Brief
des Biſchofs von Ariano:

Jm Namen des ewigen Gottes! Wir Fr. Michael vom Predigerorden, Biſchof
von Ariano, erklären in vollſter Ausübung unſeres freien Willens und mit ganzem
Herzen getrieben vom Gefühle jener ewigen Gerechtigkeit, welche auf der Religion
Jeſu Chriſti unſeres göttlichen Meiſters beruht die ein unüberwindlicher Hort der
bürzerlichen Freiheit iſt unſern feierlichen Anſchluß an die Regierung des großmüthi
gen Victor Emanuel, Königs von Jtahen, der in Neapel ſo würdig von dem Helden
von Calatafimi und Palermo vertreten iſt, von dem Dictator des ſüdlichen Jtaltens,
den der Herr in ſeiner Barmherzigkeit zum Beſten der italieniſchen Unabhängigkeit
immer erhalten und beſchützen wolle. Jch erkläre zugleich dem König-Ehrenmann den
Eid der Treue und des Gehorſams ſchwören zu wollen. Neapel, im Saale des
Dictators den 18. Sept. 1860. Fr. Mich ael, Biſchof von Ariano.Bertani, der ſeine General-Secretairſtelle in Neapel verlaſſen und

ſich nach Turin begeben hat, um „im Parlament die Wahrheit zu
ſagen hat an die Turiner Zeitung folgendes Schreiben gerichtet: „Ge
ſtern in Turin angekommen, finde ich die öffentliche Meinung durch
zwei Anklagen gegen mich eingenommen. Erſtens ſoll ich an Herrn
Tripoti nach Teramo eine Depeſche geſchickt und ihn aufgefordert haben,
dem Einmarſch der königlichen Truppen in neapolitaniſches Gebiet ſich
mit Gewalt zu widerſetzen. Zweitens ſoll ich zur unverzüglichen Be
ſetzung Roms auf die Gefahr eines Conflictes mit den Franzoſen ge
rathen haben. Ich ſtelle dieſe Behauptungen ausdrücklich in Abrede
und erkläre, daß weder der General Garibaldi, noch ich jemals den
Gedanken gehabt, Feindſeligkeiten gegen Frankreich zu provociren, und
daß die mir zugeſchriebene Abſicht, mich dem Einmarſch der könig
lichen Truppen zu widerſetzen, eine Verleumdung und zwar die in
famſte iſt.

Jn der Allocution vom 28. Septbr. äußerte ſich der Papſt mit
keinem Worte über die Frage, ob er in Rom bleiben werde oder nicht.
Er beſchränkte ſich darauf, zu erklären, daß die gefährliche Lage, in
welche ihn die Beſetzung ſeiner Staaten gebracht habe, ihn in die trau
rige Nothwendigkeit verſetze, ſich ſelbſt wider Willen mit Maßregeln
zur Rettung ſeiner Würde zu beſchäftigen. Wie die „Independance“
erfährt, wäre allerdings ſeine Abreiſe von Rom und zugleich die große
Excommunication Victor Emanuel's, Cavour's und aller in den Mar
ken und in Umbrien thätig geweſenen Generale bereits beſchloſſene
Sache geweſen indeſſen hätten die Vorſtellungen des franzöſiſchen Ge
ſandten welcher nicht ſowohl auf die Verſtärkung des römiſchen Occu
pations Corps als auch auf den in Sicht befindlichen Congreß hinge
wieſen, die Ausführung jener Beſchlüſſe vertagt. Jetzt würde Pius I.
erſt abwarten, welchen Erfolg ſeine Allocution bei den von ihm ange
rufenen europäiſchen namentlich den katholiſchen Mächten haben wird.
Des gefälligen Beiſtandes Spaniens dürfte er dabei ziemlich ſicher ſein
denn wenn einem londoner Telegramm zu trauen iſt, hätte der Hof
von Madrid wirklich in Paris ſchon auf einen Congreß der katholiſchen
Mächte angetragen, der den Papſt vollſtändig in ſeine ſtaatliche Herr
ſchaft wieder einſetzen müſſe. Frankreich ſeinerſeits wäre auch ganz für
die Jdee eines Congreſſes, wolle aber die ganze italieniſche Frage vor
einem Congreß der Großmächte gelöſt wiſſen.

Der Text der im Konſiſtorium vom 28. September gehaltenen
päpſtlichen Allocution lautet im Weſentlichen

Ehrwürdige Brüder wir ſind auch heute noch genöthigt, im bitterſten Schmerze
unſerer Seele die neuen unerhörten Exzeſſe zu verabſcheuen und zu beklagen welche
gegen uns, gegen dieſen apoſtoliſchen Stuhl und gegen die katholiſche Kirche durch die
ſubalpine Regierung begangen wurden. Dieſe Regierung, ehrwürdige Brüder, Jhr
wißt es, mißbraucht den Sieg, welchen ſie mit Hülfe und Unterſtützung einer gro
ßen kriegeriſchen Nation in einem beklagenswerthen Kriege davon trug ſie vergrößert
ihre Herrſchaft in Jtalien mit Mißkennung aller göttlichen und menſchlichen Rechte z
ſie regt alle Völker zur Rebellion auf, verjagt mit höchſter Ungerechtigkeit alle legiti
men Fürſten aus ihren eigenen Beſitzungen; ſie überfluthete und uſurpirte mit kirchen
räuberiſcher Keckheit einige der unter unſerer Herrſchaft ſtehenden Provinzen der Emi
liga. Während „die katholiſche Welt in Antwort auf unſere gerechten ernſten Kla
gen nicht aufhört laut gegen dieſe ruchloſe Uſurpation zu proteſtiren, beſchloß dieſelbe
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Regierung ſich der anderen Provinzen des heiligen Stuhles zu bemächtigen die in
Picenum, in Umbrien und im Patrimonium des heiligen Petrus gelegen ſind. Da
ſie aber ſah, daß die Bevölkerungen dieſer Provinzen welche des tiefſten Friedens
genießen und uns anhänglich find, weder durch reichlich geſpendetes Geld noch durch
ehrloſe Jntriguen von uns losgeriſſen werden konnten entſchloß ſie ſich zuerſt, Ban
den verworfener Männer in dieſe Provinzen zu ſchicken um Unruhe und Aufruhr zu
verbreiten und dann endlich ſchickte ſie ihre gewaltige Armee, um fie durch eine
gewaltſame Jnvaſion zu zwingen und zu unterwerfen. Jhr kennt, ehrwürdige BrüDer die ſchamloſen Vlieſe, welche das ſubalpine Gouvernement, um ſeinen Raubzüg

zu beſchönigen, an unſeren Kardinal Staatsſekretär gerichtet hat, in denen es ſich
nicht ſchämte, zu erklären daß es ſeinen Truppen anbefohlen habe unſere Provinzen
zu beſetzen wenn wir nicht unſere fremden Truppen entließen, und faſt gleichzeitig
erfolgte der Einmarſch der ſubalpinen Armee. Gewiß vermag ſich Niemand einer äu
erſten Entrüſtung zu entziehen wenn man an die lügenhaften Anſchuldigungen und
Die Verleumdungen aller Art denkt, welche dieſes Gouvernement zur Unterſtützung ſei
ner ruchloſen Aggreſſion gegen die zeitliche Gewalt der Kirche und ihre Regierung zu
ſchleudern ſich nicht geſchämt hat. Die allgemeine Entrüſtung der katholiſchen Welt
führte natürlich dem heiligen Stuhle eine große Anzahl von Streitern zu, und gar
viele derſelben dienten nicht um Sold, ſondern, entſproſſen edlen Familien boten ſie

eudig und ohne Lohn ihre Dienſte an. Es iſt ſohin eine abſonderliche Bosheit der
ubalpinen Regierung unſere Soldaten mit dem Namen „„Söldlinge“ zu beſchimpfen

Es iſt aber wohl zu bemerken daß unſere Regierung eine ſo ſtrafbare Jnvaſion in
keiner Weiſe erwarten konnte da ihr verſichert wurde daß die ſubalpinen Truppen
ſich der Grenze näherten, nicht, um in unſere Staaten einzufallen ſondern um im
Gegentheil die Horden der Ruheſtörer davon abzuhalten. In der That konnte unſer
Obergeneral nicht vermuthen daß er gegen die ſubalpine Armee zu ſtreiten haben
werde. Als er es jedoch erfuhr beſchloß er, ſich in Ancona einzuſchließen um ſeine
Soldaten nicht einem gewiſſen Tode auszuſetzen. Unterwegs durch feindliche Maſſen
aufgehalten mußte er ſich mit Gewalt einen Weg durch ihre Reihen bahnen

Der Papſt lobt nun den Muth ſeiner Truppen, beklagt den Tod
ſo vieler edlen jungen Leute, die dadurch in den Familien verbreitete
Trauer, er hofft, daß Alle, die ruhmvoll fielen für die Sache der
Kirche, der ewigen Seligkeit theilhaftig werden und fährt dann
fort, nachdem er auch ſeiner Söhne von Urbano, Peſaro und Spoleto
gedachte

Aber jetzt, ehrwürdige Brüder, wer vermöchte die unwürdige Heuchelei zu ertra
gen, mit der die Angreifer es wagen in ihren Proklamationen zu verſichern, ſie wä
Zen gekommen, in unſeren Landen die Ordnung wiederherzuſtellen Und das behaup
ten mit Verwegenheit diefenigen die der Kirche, ihren Dienern und Gütern den
Krieg erklären Geſetze und Strafen der Kirche verachten Kardinäle Biſchöfe und
Prieſter einſperren Kloſtergeiſtliche vertreiben, die Kirche berauben und das Patri
monium des heiligen Stuhles verwüſten! Die Prinzipien der Ordnung ſollen herge
ſtellt werden von ſolchen, die öffentliche Schulen fal cher Lehren errichten abſcheuliche
Schriften verbreiten gegen alle Scham, Ehrbarkeit und Tugend Schriften, in denen
die heiligen Sakramente die Gebrauche der Kirche herabgewürdigt und verſpottet wer
den Deswegen erheben wir gegen dieſen ungerechten Angriff gegen dieſe furchtbare
Verletzung unſerer weltlichen Gewalt durch den König von Sardinten wider Recht und
Gerechtigkeit unſere Stimme von Neuem in Eurer Mitte, Angeſichts der katholiſchen
Welt und mißbilligen und verdammen die verbrecheriſchen kirchenräuberiſchen Exceſſe
dieſes Königs und dieſer Regierung. Wir erklären alle ihre Akte nichtig und ohne
Erfolg, und fordern aufs Entſchiedenſte die Integrität dieſes weltlichen Fürſtenthums,
welches der römiſchen Kirche gehört, als ihr Recht und das aller Katholiken Jhr
kennt, ehrwürdige Brüder die wiederholten Erklärungen, welche uns einer der mäch
tigſten Fürſten Europas machte. Während wir jedoch den Erfolg dieſer Erklärungen
noch erwarten beklagen wir aufs Tiefſte, daß wir ſehen wie die Urheber und Ver
breiter dieſer Uſurpakion dabei beharren und ihr Vorhaben mit Keckheit und Unver
ſchämtheit verfolgen. Deßwegen, geliebte Brüder da die feindlichen Truppen be
reits am Fuße unſerer Mauern ſind, werden Sie begreifen daß wir in der Lage
find, gegen unſeren Willen daran zu denken Entſchlüſſe zu faſſen und unſere Würde
zu retten. Einſtweilen müſſen wir insbeſondere dieſes traurige und gefährliche Prin
Zzip der „NichtJntervention“ beklagen, welches gewiſſe Regierungen proklamirten, an
Dere duldeten andere ausübten, ſelbſt wenn es ſich um den abſcheulichſten Angriff
eines Staates auf den anderen handelt woraus folgt, daß fremde Jntervention nur
geſtattet iſt, um Rebellion anzufachen und zu ermuntern. Das Prinzip, von dem
Die ſubalpine Regierung ausgeht, eröffnet die Breſche dem fatalen Kommunismus
Daß man den Papſt nicht ſeiner Gewalt beraube, die ihm die volle Freiheit bewahrt,
ſeinen apoſtoliſchen Dienſt zu verſehen muß der Gegenſtand der Fürſorge aller gro
ßen Fürſten ſein denn unſere Sache iſt auch die ihrige und wir ermahnen ſie des
halb älle, uns ihren Beiſtand zu bewilligen, jeder nach ſeiner Macht und wir zwei
eln nicht, daß namentlich die katholiſchen Mächte ſich beeilen werden dem zu ent
prechen. Und ſo hoffen und flehen wir zu Golt, daß er uns ſeinen mächtigen Bei

ſtand nicht verſage, uns zum Siege helfe und ſelbſt den Verirrten die Augen öffne
und ſie reuig zu unſerer Kirche zurückführen möge.

Turin, d. 5. Octbr. (Tel. Oep.) Graf Cavour hat der De
putirtenkammer in ihrer heutigen Sitzung verweigert, die auf den Ein
marſch der ſardiniſchen Truppen in Umbrien und den Marken bezüg
lichen Aktenſtücke mitzutheilen, indem die Diplomatie dieſe Frage eben
in die Hand genommen habe. Der Miniſter hat ferner die Erklärung
abgegeben daß weder irgend ein öffentliches Dokument, noch ein Pri

gebabt, oder irgend eine Macht Vorſchläge gemacht oder verlangt habe,
welche ſich auf die Abtretung eines Zolles italieniſcher Erde bezögen.

Frankreich.
Paris, d. 5. Octbr. Die Anſprache des Papſtes im Conſiſto

rium vom 28. Sept. bildet heute natürlich das Tagesgeſpräch. Aus
derſelben ſcheint hervorzugehen, daß der Papſt Rom zu verlaſſen ge
denkt. Doch verſichert man nach ſpäteren Nachrichten, daß der Cardi
nal Antonelli erklärt hat, der Papſt werde vor der Hand in Rom
bleiben. Es heißt, Hr. Thouvenel habe eine neue Note in die Welt
geſandt. Jn derſelben ſoll er die italieniſche Frage behandeln und
darin geſagt ſein, daß Frankreich Piemont nur die Lombardei garan
tire, falls dieſe Macht einen unglücklichen Krieg mit Oeſterreich führen
werde. Zugleich verſichert man, daß Hr. v. Kiſſelew vom Kaiſer we
gen der Zuſammenkunft von Warſchau, der man einen Frankreich
feindlichen Charakter unterlege, interpellirt worden ſei. Der ruſſiſche
Geſandte ſoll hierauf im Auftrage ſeiner Regierung die beruhigendſten
Verſicherungen gegeben haben. Seinerſeits habe alsdann der Kaiſer
Napoleon den Wunſch einer Allianz mit Rußland ausgedrückt, die
auf den gleichen Jntereſſen im Orient und auf der Bildung eines
Congreſſes zur Regulirung der italieniſchen Frage ihre Baſis haben
werde. Die Einſchiffung der franzöſiſchen Truppen nach Civita
Vecchia hat heute in Toulon begonnen. Wie der „Toulonnais
ſagt, hat die in Syrien herrſchende außerordentliche Hitze Krankheiten
unter dem Expeditions- Corps erzeugt. Die betreffenden Regiments
Depots wurden deshalb angewieſen Detachements dienſttauglicher
Leute zum Erſatz der in den Spitälern von Beyrut befindlichen Mann
ſchaft nach Syrien abzuſchicken.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 5. Octbr. Die „Times“ bringt heute einen gegen

die weltliche Macht des Papſtes gerichteten Artikel. Charakteriſtiſch iſt
der Eingang, in welchem ſie aäußert, daß Jedermann ſich darüber
freuen würde, wenn Se. Heiligkeit die heilige Stadt verlaſſen würde.

Die Controverſe über die Vorzüge der ſtahlgepanzerten Schiffe,
welche Napoleon III. bauen läßt und die England vorſichtig und zö
gernd nachahmt, dauert in den Spalten der Times fort, und faſt
täglich bringt ſie Zuſchriften Fachkundiger, die einander widerſprechen.
Herr Whitworth erklärt, daß ſeine flachköpfigen Bolzen unter gewiſſen
Bedingungen die ſtärkſte Stahl oder SchmiedeeiſenPlatte durchboh
ren. Die „DTimes“ dagegen wiederholt faſt täglich den Satz, daß
keine abſolute Unverwundbarkeit nöthig ſei, um dem ſtahlgepanzerten
Schiff den Sieg über jedes hölzerne zu ſichern. Mit Recht dringt ſie
auf ſchleunige und erſchöpfende Experimente, damit die engliſche Flotte
nicht von der franzöſiſchen überflügelt werden könne. Für den Bau
des erſten der gepanzerten Kriegsſchiffe, welche die Regierung bauen
läßt, werden die Vorbereitungen in Chatham eifrig betrieben. Es
wird das größte bisher geſehene engliſche Kriegsſchiff werden 400 Fuß
lang, alſo etwa zwei Hritttheile der Länge des Great Eaſtern. Die
Dampfmaſchinen werden entſprechend ſtark ſein, ſo daß das Schiff ſich
trotz ſeiner gigantiſchen Proportionen mit großer Schnelligkeit bewegen
wird. Die Armirung wird ausſchließlich aus Armſtrong Kanonen be
ſtehen und es wird Alles geſchehen, um es zu einem der furchtbar
ſten Kriegsdampfer zu machen.

London, d. 7. October. (Tel. Oep.) Dem Reuter'ſchen Bu
reau zufolge wird der Kaiſer Alexander am 20. d. in Warſchau ein
treffen. Der Prinz Regent von Preußen und der Kaiſer von Oeſter
reich werden daſelbſt am 22. Oct. erwartet Fürſt Gortſchakow, die
ruſſiſchen Geſandten zu Berlin, Turin und Wien, ſo wie Herr von
Schleinitz und Graf Rechberg werden ſich gleichfalls in Warſchau ein
finden. Demſelben Bureau wird gemeldet, daß ſämmtliche öſter
reichiſche Schiffe in Pola eingelaufen ſind. Es iſt Ordre gegeben,
alle Leuchtfeuer an den Küſten Jſtriens und Dalmatiens auszulöſchen.
Die Garniſonen daſelbſt ſind verſtärkt worden. Daſſelbe Bureau
meldet ferner, daß die von „Daily News angekündigte Depeſche
welche Lord J. Ruſſell angeblich zu gleicher Zeit mit der unterm 31
Auguſt an Sir J. Hudſon gerichteten Depeſche an den Grafen Rech
berg gerichtet hätte, gar nicht exiſtirt. Fürſt Kuſa hat einen diplo
matiſchen Agenten nach Turin geſandt.vatoertrag beſtehe, noch je Unterredungen oder Beſprechungen Statt
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der Bedarf hieſiger Königlichen Strafanſtalt
von eirca:

120 Wiſpel Kartoffeln und
60 Etr. Rüböl

ſoll
Donnerstag den II. Hetbr. d. J.

Vormittags 10 Uhrin der Anſtalt zur Lieferung ausgeboten wer
den. Die Bedingungen, deren Bekanntma
chung im Termine erfolgt, liegen auch ſchon
vorher täglich von S 12 Uhr Vormittags in
dem Geſchäftslocale der Anſtalt zur Einſicht be
reit. Nachzebote werden nicht angenommen.

Le den Septbr. 1860.
er Director der Königlichen Strafanſtalt.v. Rohe e
Nothwendiger Verkauf.

Das dem Kaufmann Karl Ferdinand
DOrtmann hierſelbſt zugehörige, in der ſchma

len Gaſſe belegene, sub No. 432 im Hypothe
kenbuche und sub No. 534 im Brandkataſter
eingetragene brauberechtigte Wohnhaus nebſt Hof
und Garten, gerichtlich abgeſchätzt auf

5712 Thir.,
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen, in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſoll

am 9. Januar 1861, Vormitt. 11 Uhr
vor Herrn Kreisgerichts Rath Panſe, Zim
mer Nr. 7, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub
haſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Subhaſtationsge
richte anzumelden.

Merſeburg, den 15. Juni 1860.
Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Vorladung unbekannter Erben.
Am 31. Januar 1855 iſt die verwittwete

Auszügler Scheffler, Johanne Sophie

geborene Schubert geboren zu Zinna bei
Dorgau, auf dem Zſcheppelende hier mit
Hinterlaſſung eines Vermögens von 18
7 6 geſtorben. Jhre eigentlichen Erben
haben nicht ermittelt werden können und wer
den dieſelben daher hierdurch aufgefordert ſich
innerhalb neun Monaten und ſpäteſtens in
dem auf

den 25. Februar 1861
Vormittags II Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Unterzeichne
ten anberaumten Termine mündlich oder ſchrift
lich zu melden und ihre Erbanſprüche nachzu
weiſen unter der Verwarnung, daß wenn ſich
kein Erbe meldet und zu legitimiren vermag,
der Nachlaß als herrenloſes Gut dem Fiskus
anheimfällt und zugeſprochen werden wird.

Eilenburg, den 12. Mai 1860.
Königl. Kreis Gericht, I. Abtheilung

(gez.) Ziegert.

Eine Zugkuh mit Kalb zu verkaufen in
Höhnſtedt Nr. 37.



Schulbücher, antiquariſch, bei Ch. Graeger, Squlgaſe.

C Zum lehten Mal in dieſem Jahre
etwas ſehr Schönes in Aal, Flundern und Bücklinge iſt von heute ab bis Don-
nerstag der Hirſchapotheke vis à vis wieder ausgeſtellt.

Meine Wohnung befindet ſich jetzt Domplatz Nr. 3*, im Domhof.

A. et h, Buchbinder u. Linirer.
Gute NRock- und Hoſen- Arbeiter

finden Beſchäftigung bei
Pegloww, Schneidermeiſter,

gr. Ulrichsſtr. A.
S

Einen Lehrling ſucht S
Hobuſch, Sattler und Täſchnermeiſter,

Leipzigerſtraße Nr. 26.

Ein junges Mädchen aus guter bürgerlicher
Familie, im Milchweſen vollkommen ausgebil
det und in der Landwirthſchaft erfahren ſucht
unter beſcheidenen Anſprüchen ſobald als mög
lich eine Stelle. Gefällige portofreie Offerten
unter der Chiffre A. G. Nr. 50 poste restante
Artern.

Geſuch. Ein in ſeinem Fache und auch
im Schreib und Rechnungs weſen vollkommen
erfahrener Ziegelmeiſter ſucht, entweder als
ſolcher eine Stelle und als Rechnungs-
führer, oder eine ZJiegelei zu erpachten.
A. Lüderitz, Agentur-Comtoir in Leipzig,
kl. Fleiſcherg. 23.

Offene Stelle.) Ein Techniker für
eine Gasanſtalt und ein desgl. für eine
Eiſengießerei können annehmbare Anſtel
lung erhalten ferner können mehrere Gärtner
placirt werden d. K. Kühne in Magde-
burg, kl. Kloſterſtraße Nr. 3.

Für junge Damen Geſell
ſchafterinnen Wirthſchafterinnen

Haus und Kammerjungfern Ver
Fäunferinnen ſind vo theilhafte Engage
ments angemeldet bei A. Götſch S E. in
Berlin, alte Jacobsſtr. 17.
Ein Adminiſtrator wird für einen umfangreichen Güter Complex zur ſelbſt ſtändigen Le

tung geſucht. Auch iſt die Stellung eines
Wirthſchafts Jnſpectors vacant und zu beſetzen
durch das landwirttſchaftl. Agentur- Comtoir
von W. Mattheſtus, Berlin.

Ziegelei- Verpachtung.
Eine Ziegelei in ganz gutem baulichen Stande,

mit 9 M. Morgen beſtem Felde, vorzüglicher
Ziegelerde und reichlichem Abſatz, ſoll ſofort we

en Todesfall verpachtet werden durch J. G.Fiedler in Halle a/S., kl. Steinſtr. Nr. 3.

Eine frequente, nahe an einer Stadt bele
gene Gaſtwirthſchaft mit Billard, Kegelbahn
und einigen Morgen Feld iſt Familienverhält
niſſe halber mit allen Jnventarien zu verkaufen
und kann ſogleich übernommen werden. Nä
here Auskunft ertheilt

der Agent C. Kölbel in Querfurt
Jn der

Pſeſfferschen Ruchhanmelg.
in alle iſt zu haben:
Die allgemeine deutſche

Wechſel Ordnung
und der

Wechſel- Prozeß in Preußen,
nebſt allen darauf bezüglichen Geſetzen und

Verordnungen c.
Preis 10

Tanzunterricht.
Am 16. Oetober beginnt der diesjährige Tanz

Unterricht. Anmeldungen werden in meiner
Wohnung „Rathhausgaſſe Nr. 7“, entgegen
genommen. Zugleich erlaube ich mir darauf
aufmerkſam zu machen daß mein Salon mit
einem neuen Anbau von Garderoben und Ne
benzimmern zu Familienfeſten und Bällen gern
überlaſſen wird. Noeco,

UniverſitätsTanzlehrer.

Von ſchönſtem Elb-Caviar
in ganz vorz. Qualität erhalte jetzt regelm. Sen
dungen und empfehle denſelben im Ganzen und
einzeln billigſt.

Julius Riſfſert, alte Poſt.
Gußzeiſerne Heiz und Kochöfen, ſowie

geſchmidtes Hufſtab und Reifeiſen, ge
walztes Flach, Quadrat, Rund und Band
eiſen empfiehlt zu den bihigſten Preiſen

H. Gutenberg in Zörbig.
Geaichte Decimaltwaggen von verſchiede

ner Größe eigner Fabrik empfiehlt mit
Garantie zu den billigſten Preiſen

G. Gutenberg in Zörbig.
Hitterfelder Solaröl u. Phokogene,
doppelt rectificirt, empfiehlt bei Ballons
u. Fäſſern zu Fabrikpreiſen wie auch im
Einziln billigſt

I eop. Hiihlimg,
große Steinſtraße Nr. 73 und

Marktplatz und Bärgaſſen- Ecke Nr. 1.

Alte Schulbücher zu haben bei
Peterſen, Barfüßerſtr. 12.

Handwerkerhildungs- Perein.
Mit dem I. October e. beginnen

die Unterrichtsſtunden in folgenden
Fächern, als: NRechnen, Schreiben,
Zeichnen und Buchführung, wozu
wir um vielſeitige Theilnahme und
baldige Meldung im Lokale rMärkerſtraße 258) täglich Abends
von S 10 Uhr bitten.

Der Vorstand
Ein elegantes, fehlerfreies Reitpferd, hannö

verſche Race, fromm und zut geritten, braun,
ohne Abzeichen, 8 Jahr alt, ſteht zu verkaufen
und iſt bei Herrn Ed. Stückrath in der
Exped. d. Bl. das Nähere zu erfahren.

Pianino
Wer ein neues Pianino kaufen will, beliebe

ſeine Adreſſe sub L. H. X. abzugeben an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Cigarren Gfterte.
211 mmülle diverſe Cigarren looſe

verpackt, deren reeller Werth 10 20 pr.
mille, habe ich aus einer Brandſchaden Regu
lirung zum Verkauf übernommen und kann
ſolche zu dem ſehr billigen Preiſe von 9
pr. mille abgeben.

Louis enJn Plötz Nr. 4 ſind 3 Wispel ſchöne Gar
tenpflaumen zu haben.

2 Stück 2 jährige Ochſen, auch gut im
Zug paſſend, ſtehen auf dem Rittergut Geuſa
zu verkaufen.

Ein gr. ſchwarzer Hund, auf den Namen
„Sultan“ hörend, iſt entlaufen. Gegen Be
lohnung abzugeben im „gold. Hirſch.

Kleemühlen-Anlagen.
Den reſp. Herren Mühlenbeſitzern empfiehlt

ſich zu Anlagen von Kleemühlen, welche in 24
Stunden 200 Sack Klee rein zur Saat fördern,

der Mühlenmeiſter F. Laſch,
in Salzwedel i. d. Altmark.

Ein in jeder Beziehung brauchbarer und zu
verläſſiger Hausknecht wird zum 1. November
nach außerhalb geſucht. Näheres Geiſtſtraße
Nr. 1 im Laden.
GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Alte und neue Schulbücher bei
H. Berner, gr. Ulrichsſtraße Nr. 8.
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S T S e 9Familien Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Morgen 7 Uhr wurden wir durch die
Geburt eines muntern Söhnchens erfreut

Halle a/S. am 7. October 1860.
E. Modler und Frau.

Entbindungs- Anzeige.
Heute wurde meine liebe Frau Emma

geb. Scharre von einem muntern Mädchen
glücklich entbunden.

Halle, d. 7. October 1860.
H. Niedewald, Lehrer.

Entbindungs- Anzeige.
Heute Mittag 12 Uhr wurde meine liebe

Frau Pauline geb. Winter von einem ge
ſunden Mädchen glücklich entbunden.

Halle, den 7. October 1860.
Franz Laage.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung meiner Tochter Loniſe mit

dem Buchhändler Herrn Jean Pfaff aus
Caſſel zeige ich Freunden und Bekannten hier
durch ergebenſt an.
Halle, den 7. October 1860.

Emma verw. Schnabel.
Verlobungs- Anzeige.
Luiſe Wendenburg,
Fritz Preßler.

Halle.Naundorf.
Todes Anzeige.

Heute früh 2 Uhr ſtarb in Gott ergeben
einige Tage vor ſeinem 22ſten Geburtstage un
ſer guter Richard. Dieſes theilnehmenden
Freunden zur Nachricht um ſtille Theilnahme
bittend.
Giebichenſtein, den 8. October 1860.

Kreye nebſt Familie.
e

Berliner Börſe vom 6. October. Die Börſe war
in feſter Halt„n aber überaus geſchäftsſtill, und waren

Nur Mecklenburger belebter Preußiſche Fonds feſt bei
mäßigem Verkehr Wechſel beledt und anzenhm.

Marktberichte.
Magdeburg den 6. Octorer. (Nach Wispeln.)
5

Weizen 735 Gerſte 40 44Roggen Hafer 25 26Kartoffelſpiritus.
Nordhauſen, den 6. October.

Weizen 2 25 bis 3 7Roggen e 25 22 z
Gerſte 15 25Hafer 22 27Rüböl pro Centner 13
Leinöl pro Centner 12

Quedlinburg den 5. October. Nach Wispeln.)
Weizen 69 75 4 Gerſte 88
Roggen 45 63 Hafer 24 25Mohnöl der Centner 17—18
Raff. Rüböl der Centner 13 13
Rüböl, der Centner 12
Leinöl der Centner 12—12

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll,
am 8. Octoder Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 6. October Abends T Fuß 5 Zoll,
am 7. October Morgens I Fuß 6 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

den 6. October Vorm. am alten Pegel 33 Zoll unter 0,
am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 6. October Mittags 18 Zoll unter 09.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts, d. 6. Oct ber. G. Jahn I., leere Ge
fäße, v Magdeburg n. Alsleben. F Hertel, Güter,
v. Magdeburg n Halle. W. Wenndorf, desgl. A.
Heidecke, Roheiſen, v. Magdeburg n. Rieſa

Niederwärts, d. 6. October G. Dümling, Wei
zen, v. Dresden n. Hamburg. A. Max, desgl. W.
Schotte, Obſt, v. Nelben n. Verlin. J Pechanz,

Obſt, v. Pſchyra n. Berlin. F Peißig, Obſt, v. Aus
ßig n. Berlin. Fr. Andrege, Fabrikholz, v. Schöne
beck n. Stettin. Derſelbe, Cichortenbrocken, v. Buckan
n. Berlin

Magdeburg, den 6. October 1860.
Königl. Schleuſenamt.
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werden große Vorbereitungen getroffen.

Beilage zu Rr. 237 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchhe ſchen Perlage).

Schweden und Norwegen.
Stockholm d. 29. Septbr. Die hieſigen Preßorgane beſchäf

tigen ſich noch immer zumeiſt mit den däniſch deutſchen Wirren,
doch iſt „Aftonbladet“ jetzt faſt das einzig größere Blatt, das noch
für Dänemark plaidirt. Der bei weitem größte Theil der ſchwediſchen
Preſſe erklärt ſich dagegen mit immer größerer Entſchiedenheit gegen
jede Betheiligung Schwedens zu Gunſten Oänemarks, namentlich weiſt
ein „alter ſchwediſcher Militär in „Nya Dagligt Allehanda“ auf die
Nothwendigkeit und Nützlichkeit eines guten und freundſchaftlichen Ver
nehmens mit Preußen hin, deſſen Regierung erſt neuerlich wieder
durch den Antrag, Schweden eventuel in den Rath der europäiſchen
Großmächte aufzunehmen, einen Beweis ihrer freundlichen und wohl
meinenden Abſicht gegen Schweden gegeben habe. Bedeutſamer noch
iſt die Beleuchtung der däniſchen Politik vom ſkandinaviſchen Geſichts
punkte aus, durch welche der Frhr. v. Raab den kopenhagener Poli
tikern in der hieſigen öffentlichen Meinung einen ſo ſchweren Schlag
verſetzt hat, und in der es heißt: „Skandinaviens wahre Politik be
ſteht in dem Bunde mit Deutſchland wider Rußland, wider die Bar
barei und den Despotismus.“

Orientaliſche Angelegenheiten.
Die ſyriſche Expedition iſt in ein neues Capitel ihrer Geſchichte

eingetreten. Hatte das franzöſiſche Corps bisher ſich begnügt, Gewehr
beim Fuß durch ſeine bloße Anweſenheit in Beyrut den Bewohnern
Syriens Achtung einzuflößen, ſo iſt jetzt die Zeit zum kriegeriſchem
Handeln gekommen. Die mit Fuad Paſcha verabredeten Operationen
haben begonnen und der Pariſer „Moniteur“ giebt eine kurze Ueber
ſicht deſſen was in dieſer Richtung bis jetzt geſchehen iſt. Fuad Pa
ſcha iſt am 21. Sept. von Beyrut nach Saida abgegangen um von
dort mit vier Bataillonen türkiſcher Jnfanterie auf Deir-el-Kamar zu
marſchiren. General d'Hautpoul de Beaufort wollte eine Bewegung
in der Richtung von Kefer Nabſack auf Oued Baſuk oberhalb Deir
el-Kamar machen, um die Chriſten, welche wieder in ihre Dörfer hin
ter dem franzöſiſchen Lager einzogen, decken und die Druſen angrei
fen zu können, falls dieſelben Widerſtand leiſten oder fliehen woll
ten. Am 21. September ſind wieder mehrere Druſen- Häuptlinge
verhaftet und nach Beyrut vor Gericht geſchickt worden darunter
auch der Kaimakam. Für die Chriſten iſt dies eine große Genug-
thuung, für die Druſen ein großer Schrecken geweſen. Unter dem
Schutz der franzöſiſchen Bayonnette wird das Vertrauen allmählich
zurückkehren, und alle Maßregeln ſind getroffen, die Fabriken und Sei
denſpinnereien wieder in Betrieb zu ſetzen. Dem „Conſtitutionnel“
zufolge beſteht die Colonne, welche ſich am 25. Sept. unter dem Ober
befehl d'Hautpoul de Beaufort's und der ſpeciellen Führung des
Oberſten Caubert von Beyrut nach dem Gebirge in Bewegung ſetzen
ſollte, aus dem 15. FußjägerBataillon, den vier erſten Compagnieen
des Zuaven Bataillons, den vier Elite- Compagnieen des 5. und des
gleichen des 13. Linien Regiments, ſo wie der Batterie Berg Artillerie
Die Stamm Compagnieen des 13. Linien Regiments ſollten auf der
Straße von Damascus vorrücken, um die franzöſiſchen Spinnereien
und Fabriken zu ſchützen

Amerika.
Neuyork, d. 22. September. Ueber den Empfang des Prin

zen von Wales auf dem Gebiete der Vereinigten Staaten bringt
die „Amerik. Poſt“ folgendes Nähere

Als der Dampfer mit dem Prinzen am Bord am 20. d. M. in das amerikani
ſche Gewäſſer einlief begrüßten ihn die zu beiden Seiten aufgeſtellten und vrachtvoll
mit Flaggen und bunten Lampen ausgeſchmückten Fahrzeuge mit Raketen und Feuer
werk und die Häuſer, welche die Ufer Facade bilden ſtanden in einem Lichtmeere.

Von den Docks ſtieg gleichfalls Brillantfeuerwerk auf, ſo daß der ganze Fluß bei der
Landung des Prinzen in glänzender Helle ſtand. Es hatten ſich über dreißigtauſend
Menſchen in der Nähe des Landungsplatzes von Detroit verſammelt und das Ge
dränge war ſo groß, daß die Prozeſſion der Feuermänner und des größten Theils des
Stadtmilitairs, die mit Fackeln bereitſtanden, um den Prinzen zu eskortiren, ſich nicht
bilden konnte und der Prinz in geſchloſſenem Wagen nach ſeiner Wohnung Ruſſell
Houſe, fahren mußte. Am nächſten Morgen den 21., fuhr er, mit zwei Herren ſei
ner Suite und Major Bahl, in einem prachtvollen offenen Wagen durch die Stadt,
wo er der ungeheuren Menſchenmenge wegen kaum vorwärts kommen konnte. Es
Herrſchte die wildeſte Begeiſterung das Volk hängte ſich buchſtäblich an die Räder des
prinzlichen Wagens und betäubendes Hurrahgeſchrei erfüllte die Lüfte. Baron
Renfrew dies iſt bekanntlich der Name des Prinzen in Amerika begab ſich nach
einer Fahrt durch die Hauptſtraßen nach dem Depot und reiſte darauf weiter nach
Chicago, unter dem Abfeuern von Saluten und den herzlichſten Demonſtrationen.Die Unlverſitat von Cambridge in Maſſachuſetts gedenkt dem Prinzen einen feierlichen

Empfang zu bereiten doch ſoll Alles ſo einfach als möglich geſchehen. In Boſton
Das Programm enthält u. A. auch einen

Ball in der Muſik Akademie und ein Banket im RevereHouſe.
Nach den neueſten Nachrichten aus Mittelamerika ſind Walker

und Oberſt Kudler erſchoſſen worden. Die Nachricht von ſeiner Ge
fangennehmung war auch in Waſhington ſchon bekannt, wo man ein
Telegramm das ſeine Hinrichtung beſtätige, jeden Augenblick erwartete

Vermiſchtes.
Die „N. Münch. Ztg.“ rühmt den reichlichen Ertrag des Pe

terspfennigs aus allen Theilen der katholiſchen Welt. Sie iſt in
den Stand geſetzt zu berichten, „daß durch die apoſtoliſche Nuntiatur
in München allein mehr als 200,000 Fl. nach Rom geſendet wurden,
die größtentheils in Baiern geſammelt worden.“ Eine genaue Zuſam
menſtellung ergiebt aus den einzelnen Disceſen Baierns 168,482 Fl.
36 Kr., und aus den Hiöceſen Freiburg im Breisgau, Trier, Mün-
ſter, Limburg, Osnabrück 67,163 Fl. 48 Kr., im Ganzen 235,646 Fl.
24 Kr. Für alle die Mühe eine geringe Summe.

S Am 4. October riß bei einer Vorſtellung im Hippodrom in
Paris das Seil, auf dem der Seiltänzer Niemeczek mit ſeinen beiden

Halle, Dienstag den 9. October 1860.
Der eine Sohn blieb ſofort todt. ie

Das
Söhnen eine Pyramide bildete.
beiden anderen Perſonen wurden ſchwer verletzt weggetragen.
Seil war etwa 80 Fuß hoch über dem Boden geſpannt.

Garibaldi als Dichter.
Das Gemüth Garibaldi's hat, was Wenige vermuthen und wiſ

ſen mögen auch einen Ausdruck in poetiſcher Form. Das hier fol
gende Erzeugniß ſeiner Muſe, eine freie Ueberſetzung von Garibaldi's
Non fra pomposf ed aures, iſt wohl zweifellos nach dem
Falle Roms im Jahr 1849 entſtanden.

Mir lacht die Freude nicht bei ſtolzer Pracht,
Nicht in der üpp'gen Zaubergärten Gänge,
Viel lieber wandl! ich durch des Waldes Nacht
Da klingt's und rauſcht's in mir von Freiheitsſängen.

Jch bin nicht froh, wenn mich der Sonnenſtrahl
Mit leichtem Scheine ſchmeichleriſch umgaukelt,
Dann aber bin ich's, wenn der Sturm, der kahl
Die Bäume macht mich wild und wilder ſchaukelt.

Auch freut's mich nicht, in Thetis Silberfluth
Den Leib zu kühlen bei des Abends Schimmer,
Allein ich jauchz' bei des Vulkanes Gluth,
Und wenn's dann kracht und ringsum ſtürzen Trümmer.

Was kümmert mich des Volkes dumme Luſt
Und der Samniter ehrlos- fauler Frieden
Was ſchiert's mich, daß Savoyen ſich bewußt,
Jhm, ihm allein ſei Heil und Ruhm beſchieden

Mich locket nicht der ſüße Flötenton,
Mein Blut erſtarrt, mein Herz krampft ſich zuſammen,
Wenn ich gedenke an der Gallier Hohn,
An ihren Siegesrauſch, an Roma's Flammen!

O ſtürzte rings das Land in Trümmern doch!
Jch würd' es ſehen ohne Furcht und Grauen
Mein kleines Haus ich würd' es freudig hoch
Auf kahler Alpenfeſte mir erbauen.

Denn lieber, als mein heilig Vaterland
Geſchändet ſehen von Vandalenheeren,

Will ich's vergehen ſeh'n in Sturm und Brand,
Das iſt dann doch ein Untergang in Ehren!

J. P. Edner.
Heuglin's Expedition nach Jnner- Afrika

Von Seiten des Comités für die Heuglin'ſche Expedition nach
Inner Afrika wird in dieſen Tagen die zweite Quittung ausgegeben. Da
nach beläuft ſich die Summe der bisher gezeichneten resp. gezahlten Bei
träge auf 3387 Thlr. 27 Sgr. 9 Pf. Rechnet man dazu noch den Er
trag der von der Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte in
Königsberg veranſtalteten Sammlung ſo erreicht die Summe nahezu
4000 Thlr. Nach einer Mittheilung des Secretärs des Comités Herrn

Dr. Petermann ſind aber für den Beginn des Unternehmens mindeſtens
8000 Thlr. erforderlich, und es werden daher ſo ſchleunig als möglich
noch etwa 4 5000 Thlr. herbeizuſchaffen ſein. Zur Beförderung der
Sache ergeht daher vom Comité die Bitte und der Vorſchlag,

„daß diejenigen einzelnen Perſönlichkeiten, die dem Unternehmen
bereits ihre warme Theilnahme geſchenkt haben oder noch ſchenken wer
den ganz beſonders ihre geneigte Betheiligung dahin ausdehnen möch
ten, daß ſie in ihrem Kreiſe Geldſammlungen veranſtalten oder ver
anlaſſen

Um die allgemeine Betheiligung des Publikums zu gewinnen, wird ferner
als wünſchenswerth bezeichnet: die Bildung von Comités in jeder Stadt

(wie in Nürnberg bereits geſchehen) die Sammlungen Einzelner in en
geren Kreiſen von Bekannten und Freunden, die Mitwirkung der Preſſe,
die Veranſtaltung von populären Vorträgen über den Gegenſtand, ſowie
auch die Theilnahme der vielen gelehrten Geſellſchaften und wiſſenſchaftli
chen Corporationen des deutſchen Vaterlandes.

Wir ſind überzeugt, daß es bei dem ſo oft bewährten menſchenfreund
lichen und patriotiſchen Sinne der Bewohner unſerer Stadt und Umge
gend dieſer wiederholten Mahnung kaum bedürfen wird, um ihre Opfer
willigkeit für eine der edelſten und nationalſten Unternehmungen aufs Leb
hafteſte anzuregen.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen
Die Sitzungen beginnen Mittwoch den 10. d. im Sitzungslocale

des „Goldenen Ringes“. Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 6 bis 8 October.
Statt Zürich Die Hrrn. Kauſl. Heſſe a. Erfurt, Graſemann a. Magdeburg,

Seelwann a. Offenbach Kaſtor a. Redwitz. Hr. Aſſ ſſor Reuter a. Berlin.
Hr. OAmtm. Hübner a. Weißenſchirm ach. Hr. Gutsbeſ. Lüders a Rieſa. Hr.
Jnſp. Hebbinghaus a. Magdeburg. Mad. Kurſtedt m. Sohn a. Marburg. Hr.
Stadtälteſter Beinert a. Eisleben. Hr. Major a. D. v. Haber a. Altenkirchen.
Hr. Dir. Rößler a. Dresden.

Goldner Ring. Die Hrrn. Kaus. Sockbach a. Mainz Schulz Vonhoff u
Regel a. Berun, Diez a. Mannheim, Buſſe a. Flotow, Stockmann a. OHresden,
Pommer a. Leipzig Schoch a. Halberſtadt. Hr. Rent. v. Margquit a. Kopen
hagen. Hr. Fabrik. Klaus a. Königſtein.

Gtoldner T.öwe, Die Hrrn. Kaufl. Schmidt u. Kerner a. Berlin, Döhring a.
Rürnberg, Koch a. Dresden. Hr. Tanzlehrer Holzhauſen a. Deſſau. Hr. Oekon.
F tedrich a. Magdeburg.

Hr. Oekon.Stadt Hamburg. Hr. Prof. Gieſebrecht m. Gem. a. Berlin.
Andree a. Frantſurt. Hr. Fabrik. Müller a. Calbe. Hr. Prlvatier Peterſen



a. Dresden.
Burghardt a. Elberfeld.
Kauß. Herbſt a. Braunſchweig Büttner a. Berlin.

Schwarzer Bär. Die Hrrn. Lehrer Kyburg a. Hochedlau, Peſcht a. Eßmanns
t Hr. Kaufm. Brookhagen a.do f. Hr. Holzhdlr. Kleinicke jun. a. Weißenfels.

Lohne b B. Hr. Oekon. Schunke a. Schmirma.
Goldne Rose. Fräul. Garn a. Calbe.

Kgl. Ober Aufſeher Nebeling m. Sohn a. Linum.
Sobn a. Buk. Hr. Kaufm. Keßler a. Nordhauſen.

Mente's Mötel.
Gnücktel g. Leipzig Leiſtenſchneider u. Voß a. Berlin.
a Rumwpin. Frl. Pelletier a. Lübeck.
räthin Krauſe m. Tochter a. Berlin.

Hr. Schichtmſtr. Kamlott m. Sohn a.
Hr. Ger. Rath Schreiber a. Breslau.

Hr. Fabrik. Voigt a. Bölberg.

Cörmigk. Hr. Baumſtr.
Die Hrrn.

Liebward.

Mötel zur Bisenbahn. Die Hrrn. Kaufl. Holzke a. Berlin Dütriſch m.
Schweſter a. Mecklenburg,

Hr Rittergutsbeſ. Strauß a. Dresden.
Riga. Hr. Stabzenberg, Frau Wittwe Steger u. Frl. Riſch a. Berlin.

Lehmann a. Frankfurt. Hr. Landwirth Steutz a.
Hr. Gutsbeſ. (Megam a.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Hr.

Frau Pred. Erdmann m.
7. October. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftoruck 338,04 Par. e. 556,65 Par. 336,72 Par e. 336,80 Par. L.
Die Hrrn. Kaus. Sieber a. Schweina, e n e Dunſtdruck 2/63 Par. L. 8,53 Par. e. 3,85 Par. 8,54 Par.

Hr. Kittergutsbeſ. Vogel u. Frau Hofe Rel. Feuchtigkeitt 92 pCt. 60 t. 84 pCt. 79 pCt.
Luftwärme 4,0 G. Rm. 12,7 G. Rm. 9,6 G. R. 8,4 G. R.

Inſerate in die „Hallſ che Zeitung m G. Schwetſchte ſchen
werden für die Städte Cönnern, HDelitzſch, Eisleben, Löbejün, Merſeburg, Naumburg, Querfurt,
Weißenfels, Zeitz und deren Umgegend von Unterzeichneten gegen 1 Sgr. Porto Vergütigung ſtets auf's
Schleunigſte beſorgt. Die Quittungen werden in Halle ausgeſtellt und der Betrag an Unterzeichnete gezahlt.

W. F. Tauerſchmidt in Naumburg.Adelbert Loſſter in Cönnern
Carl Eißner in Delitzſch.
Kuhntſche Buchhdlg. (E. Graefenhan) in Eisleben.
Friedrich Nudloff in Löbejün

G. Prange's

H. F. GExins, Papierhandlung in Merſeburg.

H. A. Schmid's Buchhandlung in Querfurt.
Buchhandlung in Weißenfels.

J. H. Webel ſche Buchhandlung in Zeitz

Nothwendiger Verkauf.
Die dem Oekonom Friedrich Wilhelm

Reuther aus Elſter bei Wittenberg gehö
rige, vor dem Dorfe Weg witz und in daſiger
Flur belegene, früher zu dem Rittergute Weg
witz gehörig geweſene, unter Nr. 20 des Hy
pothekenbuchs eingetragene Beſitzung, beſtehend

aus
A. der ſogenannten Bergſchenke an der Leip

ziger Straße,
B. der Ziegelei mit den dieſelbe umgebenden

dazu gehörigen Gebäuden,
C. 179 Morgen 37 [D Ruthen Feld und Wie

ſen in Wegwitzer Flur, welche bei der
jetzt ſchwebenden SpecialSeparation be
reits in einzelne Pläne ausgewieſen ſind,

nebſt ſämmtlichen Zubehör, abgeſchätzt auf

26,758 14
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſoll

am 2 April 1861von Vormittags II Uhr ab
vor dem Herrn Kreisgerichts- Rath DOelzen,
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations- Gerichte
anzumelden. t

Alle unbekannte RealPrätendenten werden
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclu
ſion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden.

Urkundlich unter GerichtsSiegel und Unter
ſchrift

Merſeburg, den 19. September 1860.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Holz Auction.
Donnerstag den 18. Oetober

Vormittags 10 Uhr
ſollen in der Mark Breitewitz, Stunde
von hieſigem Bahnhofe entfernt,

400 Stück kieferne Brett und Bauſtämme,
größtentheils ſtark und von vorzüglicher
Güte, ſowie

500 Klaftern kiefern Stockholz,
meiſtbietend verkauft werden.
Gräfenhainchen, den 4. October 1860.
e Der MarkenrichterZinke.

Eine Apotheke, die einzige im Orte, in ber
Provinz Sachſen an der Eiſenbahn gelegen iſt
Fa milienverhältniſſe halber bei einer Anzahlung
von ca. 6—8000 preiswerth zu verkau
fen. Selbſtkäufer belieben ihre Adreſſe gefäll.
unter I. B. an Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſer Ztg. niederzulegen.

Ein Haus mit 5 6 Stuben und Kammern,
mit Räumlichkeiten zu Pferdeſtall und Wagen
remiſe, möglichſt mit Garten, in freundlicher
Lage vor oder in der Stadt wird zu miethen
oder zu kaufen geſucht. Offerten unter H. U.
ſind im Comtoir große Märkerſtraße Nr. 6,
eine Treppe, niederzulegen.

Taubſtummen Anſtalt.
Aus dem Reg. Bez. Merſeburg ſind der

Anſtalt noch folgende Liebesgaben zugefloſſen
Von den Parochieen Möſt 5 A. 3 Groß
Wölkau 2 22 6 Ahlsdorf 1
Belleben 5 14 Benndorf 22 15
Peiſſen 4 13 9 Hainsburg 3
Von den Gemeinden Plötz 4 11 6
Posdorf 1 Plößnitz b. Laucha 11 3
Hettſtedt 10 Mansfeld 2 10
Stangerode 16 6 Annarode 1
20 Hergisdorf 2 9Wieſenrode 13 Pansfelde 1 6
Höhnſtedt 1 10 Teutſchenthal 2
10 Collenbey 27 Daspig 10Großgöhren 17 9 Kleingräfendorf 17

Großkorlopp 16 Stößewitz 1
5 Querfurt 16 5 3 Steigra15 Cönnern 2 Döſſel 19 z 6

Eine große trockene Stube und Kammer oder
2 kleinere Stuben werden zum Aufbewahren von
Möbeln in der Nähe der großen Steinſtraße
zu miethen und entweder Neujahr, am liebſten
aber ſogleich zu beziehen geſucht. Zu erfragen
im Gaſthof „Zum ſchwarzen Adler“ gr. Stein
ſtraße.

Das sub Nr. 578 in der Rammgaſſe hier
ſelbſt belegene Wohnhaus mit großen Räum
lichkeiten Hintergebäuden und Garten, ſteht
unter ſehr günſtigen Bedingungen aus freier
Hand zum Verkauf. Kaufliebhaber können mit
Unterzeichnetem in Unterhandlung treten.

Eisleben, den 1. October 1860.
Albert Kühne.

gs änderung.
Von heute ab wohne ich nicht mehr bei

der Wittwe Hertel, ſondern vis-àa-vis im
Dobitz 2 Groitzſch 25 10 Hauſe der Wittwe Fr. Köppe, 1 Tr. hoch.Brücken 3 17 3 Soteen Alsleben a/S. B. Tischmeyer.
2 9 Ritteburg 1 2 16Dubro 10 Ammelgoſtewitz 1 Groß
kayna 1 19 Deitz 3 Ailsdorf15 3 Würchwitz 17 Gemeinde
Kaſſe Freiroda 1. und Schule Nicolausrieth
29 Den freundlichen Gebern herzlichſten
Dank.
Halle, den 7. October 1860. Klotz.

Mühlenverkartf.
Eine im Herzogthume Altenburg in

einer ſehr frequenten Mahllage, nahe
an einer Stadt, Eiſenbahn u. Straße
belegene Mühle mit zwei deutſchen und
einem amerikaniſchen Mahlgange, einer
Neinigungsmaſchine, vor vier Jahren erſt
neu gebaut, einer Schneidemühle und
der Gerechtigkeit eine Oelmühle zu er
bauen, einer warmen Quelle, welche
ſo ſtark wirkt, daß man beim ſtreng
ſten Winter kein Eis an Waſſerrädern
verſpürt, nebſt einigen 30 Altenbur
ger Aeckern, Altenburger Acker, 5
preuß. Morgen haltend, um die Mühle
belegenes, geſchloſſenes Areal, ſchönem
Obſtbau, Jagd, mit Fiſchereigerechtig
keit, ſteht mit oder ohne Jnventarium
Familien Verhältniſſe halber ſofort
zu verkaufen. Hierauf reſlektirende
Kaufliebhaber werden gebeten, ſich bei
dem Müllermeiſter Wer inma m d
Schöppe in Eiſenberg im Her
zogth. Altenburg wohnhaft bei der Por
zellanfabrik zu melden.

Eine freundliche Wohnung von 3 Stuben
und 2 Kammern, oder 2 Stuben und 3 Kam
mern nebſt Zubehör in lebhafter Gegend der
Stadt, ſucht zum 1. April 1861I

die DomainenRäthin Dahlſtröm.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum
empfehle ich mein Lager in Mützen u. Pelz
h waaren in den neueſten Deſſins ganz ergebenſt.

eeeeESSSSSGuts Verkauf.
Daſſelbe liegt 1 Stunde von Leipzig, mit herr

ſchaftlichen Gebäuden 145 M. Acker erſter und
zweiter Klaſſe in 2 Plänen incl. 8 M. ſchönen
Wieſen, ſoll eiligſt Todesfalls halber mit vol
ler Ernte u. Jnventarium, 4 Pferde, 16 Stück
Kühe c. ſehr preiswürdig mit circa 5 6000
Thlr. Anzahlung verkauft u. ſofort übergeben
werden. Näheres ertheilt der Oekonom G.
Röſeler in Haklle, gr. Brauhausgaſſe 31.

990,000 bereits verkauft!
Jn der Pfeſffersehen Buchh-

in Halle ſind vorräthigSohne Woheſegehatten

nebſt Verfahrungsweiſe und die Deutung
des vollen Spiels von 52 Karten wie

die Anweiſung einen Stern zu legen.
Jhlum. 7

(Verlags Bureau in Berlin.

Ein Haus in einer Garniſonſtadt mit vier
Wohnungen, geräumigen Hintergebäuden, Kel
ler c. nebſt einem ca. 7 Morgen großen Gar
ten iſt veränderungshalber bei günſtigen Bedin
gungen und 500 Anzahlung zu verkaufen
ebenſo eine Schmiede auf dem Lande mit
200 Anzahlung. Das Nähere mündlich oder
auf Franco Briefe bei dem Schmiedemſtr. Gaul
in Wellaune bei Düben a M.

Gutsverkauf. Ein Gut mit 135 M.
Mg. Roöggen u. etwas Weizenboden, nebſt guten
Wieſen in der Provinz Sachſen iſt, da kein
Jnventarium vorhanden gegen nur 1500
Anzahlung zu verkaufen durch
A. Kuckenburg gr. Sandberg Nr. 12.



Bekanntmachung.
Jn unſerm Lokalverkehr werden

S Oelkuchenvon jetzt ab zum ermäßigten Frachtſatze der Klaſſe B. unſeres Tarifs befördert,
was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen.

Magdeburg, den 2. October 1860.
Directorium der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Für Kapital-Anlagen empfehlen wir die
neuen königl. Schwediſchen 10 Thaler Staats Eiſenbahn -Looſe.

Prämien: Thlr. 25,000, 20,000, 18,000, 16,000 2e. Niedrigſte Prämie 11 Thlr.
Zahlbar ohne den geringſten Abzug in Frank urt a. M. oder in Hamburg. Die erſte große
Prämien Ziehung findet ſchon

am I. November d. J.ſtatt. Verlooſungsplan gratis und Obligationslooſe à 10 preuß. Thlr., ſind gegen porto
freie Einſendung des Betrags bei den Unterzeichneten direkt zu beziehen.

Moriz Stiebel Söhne, Bankiers
in Frankfurt a/ M.

An die Actionäre des Steinkohlenbau- Vereins
Gottes Segen zu Lugau.

Jn Folge einer Miniſterial Verordnung vom 14. März 1860 haben Directorium und Aus
ſchuß beſchloſſen bei der Erhöhung unſerer Actienzahl von 2200 auf 2640 Stück die alten
Actien nebſt den etwa noch rückſtändigen Zinsſcheinen ſämmtlich einzuziehen und Actien
einer verbeſſerten Form nebſt Talons und Dividendenſcheinen unter den fortlaufenden Nummern
1 bis 2640 auszugeben. Die erſten 2200 neuen Stück werden die Jnhaber der gleichen
alten Nummern gegen Rückgabe der letzteren, erhalten. Von den neuen Nummern 2201 bis
2640 erhalten die bisherigen Actionäre, dem früheren Generalverſammlungsbeſchluſſe gemäß,
auf je fünf Stück eingeſendete alte Actien eine neue, wenn ſie mit je 5 Stück der alten

Actien 100 baarin ſächſiſchen oder preußiſchen Kaſſenbillets, Leipziger Banknoten oder Silber einſenden. Dieſe
Einſendung iſt bei Verluſt des Rechtes auf je 5 alte Actien 1 neue al pari zu erhalten
längſtens

den 7., 8. und 9. November 1860
und zwar lediglich auf dem Geſellſchaftsbürean zu Chemnitz zu bewirken. Ge
druckte Nachrichten über den günſtigen Stand des Unternehmens ſind bei den Herren H. E.
Plaut in Leipzig und Berlin, Carl Knackfußs in Chemnitz und auf dem Geſell
ſchaftsbüreau zu haben.

Chemnitz, den 6. October 1860.
Directorium des Steinkohlenbau- Vereins

Gottes Segen zu Taugau.
Carl Meinert. Dr. Julius Volkmann Guſtav Plaut.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene Anzeige, daß ich von jetzt
ab nicht allein in Druck eine Waare pr. Elle 5 ſondern auch billiger in ausgezeichneter
Qualität führe, welche jede Coneurrenz aushalten wird. S

Gleichzeitig halte mein ſtets vollſtändig aſſortirtes Lager in J u. weißen Leinen
vom ſtärkſten bis zum feinſten n Leinen in verſchiedenen Breiten, weiße u. bunte
Bettzeuge Drell u. Federleinen, rein Leinen in z breit, Drell, Ja

uard, DamaſtHandtücher, Tiſchtücher u. Tafelgedecke, Schwaneboy,
amaſt u. Drell zu Meubles, Biber, bunte Karo-Barchent.

Kleiderſtoffe, als rein wollenen Thibet, Paramattas, Mixed-Luſtre, ſchw.
Hrleans, Poil de Chevre, Chally ec.; Cachenez (für Herren), We
ſten in Seide, Halbſeide, Wolle u. Halbwolle, Handſchuhe in Glaeé
u. Wolle, mit u. ohne Futter, zu den billigſten Preiſen beſtens empfohlen.

en unter in Zörbig.
Den Herren Oekonomen empfehle noch ganz beſonders ſehr guten Sackdrell u. Pfer

Dedecken z den geehrten Damen weiße Unterröcke von

Meinrich Kutscher.
Stuben Teppiche Wachsbarchent u. Leinen in verſchiedener Breite u. ſchöner

Auswahl bei Heinrich HKutscher.Weiſe u. rothe Bettdecken, abgepaßt u. nach der Elle, weiß Flanell.

Heinrich Kutscher.
Gehäkelte u. gewirkte Chäales, Tücher, Mantillen, Jacken, Fanchons in

größter u. ſchönſter Auswahl bei

ein rich utscher in Zörbig.
Einige Penſionaire, denen auch Unterricht in

Muſik und fremden Sprachen, ſowie Nachhülfe
unterricht ertheilt werden kann, finden Oſtern

1861 freundliche Aufnahme in einer Lehrerfa
milie in Halle. Näheres: alter Markt Nr. 16,
2 Treppen.

Brüderſtraße Nr. 22 iſt die Bel Etage mit
Garten, welche gegenwärtig Herr Poſt Rath
Rudolphi inne hat, von jetzt ab zu vermie
then und zum 1. April 1861 zu beziehen. Na
heres im Hauſe parterre lints

Für einen OekonomieVolontair, welcher
gute Zeugniſſe hat, wird zum 1. Novbr. eine
Stelle geſucht. Auskunft giebt H. Wiemann
in Weißenfels am Markt.

Unſer Lager von alten ächten Jamgaica-
Rums, ſein Arrac de Gog, Mann
darinen- u. Batavia-Arrac, ſowie die
daraus fabricirten Punſch Eſſenzen, Ang
nas-Punſch-Syrup, Düſſeldorfer aus
Arrac und Wein ferner feine alte Eognaes
empfehlen beſtens

Kersten Dellmann.
Aechten Franzbranntwein

mit Salz nach William Lees, „der
Selbſtarzt bei äußeren Verletzungen und Ent
zündungen aller Art bei

Kersten Dell mann.
Die Knappenſtelle in Carsdorf iſt beſetzt.

Ein Penſionair wird bei Erzie
hung von zwei eignen Knaben von ei
ner gebildeten Familie geſucht Schmeer
ſtraße Nr. 24.

s Landwirthſchafterinnen, im Mol
kenweſen u. ff. Küche ganz perfekt, ſuchen Stel
lung. Nachw. erth. das Agent. Geſch. v. C.
Niedel.

Ein junges gebildetes Mädchen welches die
Landwirthſchaft erlernt hat u. als ſolche ſchon
conditionirte, mit guten Atteſten verſehen iſt,
ſucht ſofort eine anderweitige Stelle. Näheres
W R Wiemann in Weißenfels am

arkt.

Für eine Mühlenbeſitzung wird ein umſichti
ger und ſicherer Mann als Rechnungsführer und
Aufſeher (Verwalter) unter vortheilhaften Be
dingungen verlangt. Fachkenntniß iſt nicht er
forderlich. Auftrag: Das Berliner Placirungs
Comptoir, i. V. Aug. Götſch in Berlin.

Wir ſuchen einen Lehrling zum ſofortigen
oder baldigen Antritt:

e hlea/ S.
Schömberg Weber S Co. am Hafen.

Geſucht wird ein verkäufliches größeres Rit
tergut mit gutem Boden, guter Forſt und Jagd
zum Preiſe von 150 bis 200 Mille in der Pro
vinz Sachſen links der Elbe. Offerten Halle
poste rest. v. W.

Zum 1. November wird ein tüchtiger Poſtillon
geſucht und ertheilt nähere Auskunft Herr
Thiele in der „grünen Tanne“.

Einen tüchtigen Hofemeiſter, mehrere Knechte
und eine perfekte Köchin ſucht ſogleich Frau
Hartmann, Comtoir kl. Märkerſtr. 9.

Tüchtige ſelbſtſtändige Wirthſchafterinnen weiſt
nach Fr. Fleckinger, kl. Sandberg 11.

Ein gewandter Detailliſt in geſetzten Jahren,
welcher ein Vermögen von 1000 1500
beſitzt, wird als Tyheilnehmer für ein Material
waarengeſchäft geſucht.

Offerten ſind unter der Adreſſe P. H. poste
restante Halle niederzulegen.

(Commisſtelle.) Für ein Leinen und
Wäſchegeſchäft wird ein gewandter Commis als
Verkäufer geſucht durch das Comtoir von
Clemens Warnecke in Braunſchweig.

PreßHefe!
in längſt anerkannt reinſter, vorzüglich gährungs
kräftigſter Qualität empfiehlt bei jedem Quan
tum von täglich friſchem Empfang

F. Beerholdt.
Neue Sendung friſcher

Bahyr. Schmelzbutter
à W 7

Prima Corinthen
a hſowie alle andern Backwaaren empfiehlt zu Kir

meßbäckereien in beſter Qualität

F. Beerholdt,
am Markt, Bechershof Nr. 9.

Hölzerne Pumpen Röhren, noch im guten
Zuſtande, aus einem eirca 50 Fuß tiefen Brun
nen, ſind zu verkaufen große Ulrichsſtr. Nr. 58.

Eine Treppe von eirca 14 Stufen wird zu
kaufen geſucht große Ulrichsſtraße Nr. 58.

Soeben erſchien und iſt bei uns zu haben

Zeitſchrift für Hergrecht.
Redigirt u. herausg. vom Oberbergrath Braſſert
in Bonn u. Kreisrichter Achenbach in Bonn

1. Jahrgang 1. Heft.
Preis des Jahrg. v. 40 Bogen 2

Pfeſfersche Buchhandlung
in Halle.



S Gummiſchuhe reparirt ſchnell bei Garantie J. Oeffner, gr Märkerſtr. 21, beim Tapetenfabrikant Herrn Duſart.

o eChinesisches Haarfärbemittel, à Flacon 25 Sgr.
aus der Fabrik von Wothe G Co. in Berlin,

Mit dieſem kann man Augenbrauen, Kopf und Barthaare für
die Dauer ächt färben vom bläſſeſten Blond. und dunkeln Blond
bis Braun und Schwarz, man hat die Farbennuancen ganz in ſei
ner Gewalt bei jedesmaligem Einkämmen mit der Tinctur wird das
Haar einen Schein dunkler. Dieſe Compoſttion iſt frei von nachthei
ligen Stoffen. Das Reſultat iſt überraſchend ſchön, ſo erhält z. B.

S das Auge mehr Charakter und Ausdruck, wenn die Augenbrauen
etwas dunkler gefärbt werden. Das Färbemittel beſteht nur aus
einem Flacon, und nicht in Carton, auch befindet ſich die Firma un

S ter der Gebrauchsanweiſung, und iſt das Flacon damit geſiegelt, wel
ches ich zu beachten bitte. Die vorzüglich ſchönen Farben, die durch

dieſes Mittel hervorgebracht werden übertreffen alles bis jetzt Exiſtirende.
Die Niederlage für Halle a/S. iſt bei Herrn B. esse, Schmeerſtr. 36,

für Eisleben bei Herrn O. Refchel.
Düngemehl. (Saurer phosphorſaurer Kalk.)

Dieſes vorzügliche Düngemittel, welches bei Halmfrüchten einen reicheren Ertrag an Körnern
ſowie bei Rüben eine bedeutendere Volumenvermehrung ergiebt, empfehle re ward le
hiermit beſtens. Daſſelbe, von den Herren Prof. Stöckhardt und Pr. Reichardt unter
ſucht und empfohlen, erlaſſe den Z. mit 22, excl. ab hier.

Reſultate von Herren Oeconomen liegen bei mir zur Einſicht

Halle aS. d. BeePackhofplatz Nr. 3.

Echte Holländische erimge-Der Fiſch iſt einzig ſchön; ich kann bei dieſer Sendung etwas
Feines und Gutes meinen Kunden bieten.

Auf dieſe Heringe macht ganz beſonders aufmerkſam
Heringshandlung von Boltze.
Potsdamer Balſamtraf in neuer Sendung wieder ein. W. IIesse, Schmeerſtraße Nr. 36.

Zu der morgenden Paſtoral- Verſammlung halte in mei
nem NReſtaurations- Lokale fein Wein und Bier beſtens em-
pfohlen. à a Carte wird zu jeder Zeit geſpeiſt.

O. Scharrre, Iétel Garni z. Börſe.
Das photographische Atelier von A. IRoIZe

e e e S.ſucht ſofort oder zum 1. November zwei tüchtige Maler oder Jeichner als Retouchenrs
und einen mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehenen jungen Mann als Lehrling, der zum
Maler und Photorraphen Neigung und Befähigung hat.

Weintranube.
Dienstag den 9. October

W eites Abonnements Conmcert.
Sonate Von I. V. Beethoven (Op. 2. Nr. 1 in Fwoll)

für Orcheſter arrangirt v. E. Hoffmann.
Anfang 3 Uhr. E. John Stadtmuſikdirector.Die Subſcriptionsliſte liegt noch bis zum 15. October bei Hrn Karmrodt, gr. Stein

ſtraße 67, zur gef. Unterzeichnung bereit.

Was Conrad auf dem Lauterberge ſprach
am 23. September d. J.

Was hör' ich für ein fernes Klingen
Und Jubeln unten in dem Thal?“
Erlauſch ich nicht ein fröhlich Singen
Aus feſtlich aufgeputztem Saal
O Wonne, Wonne! Wackre Sänger,

Wie groß iſt meine Seligkeit!
Mein Sarg, er wird mir immer enger
Die Sangesluſt macht's Herz mir weit!
So hielt ich's vor faſt tauſend Jahren,
Wie Jhr es haltet heute noch!
Nichts Schön'res konnt' mir widerfahren
Jn meiner Bergesgruft ſo hoch.
Der alte Conrad ruft Euch zu, der Eure:
Nimm meinen Dank, W'ettinia, Du Theure!
So klingt's vom Lauterberge nach dem Thale!

So klingt's von C. und A. an unt'rer Saale!
Ein Parthie Satzkarpfen werden zu kaufen Ein faſt noch neuer eiſerner Geldſchrank, die

geſucht von der Domaine Sittichen bach bei innere Einrichtung in 2 Abtheilungen, ſteht
Eisleben. zum Verkauf. Näheres bei Herrn Lithograph

König in Halle a/S., Leipzigerſtraße im
goldenen Löwen.E. Bei vorkommenden Sterbefäl-

en habe ich vorräthige Särge billig.
W. Meier, Kiſchlermeiſter
in Giebichenſtein Nr. 98.

Ein Stall guter Hammelmiſt liegt zum Ver
kauf bei Guſtav Schliack.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Zu beziehen.

Des Kgl. Preuß. Kreis Phyſikus
Doctor S Koch's

S BonbonsKräuter-
bewähren ſich ununterbrochen vermöge ihrer
reichhaltigen Beſtandtheile der vorzüglichſt geeig
neten Kräuter und Pflanzenſäfte, gegen Hu
ſten, Heiſerkeit, Nauheit im Halſe,
Verſchleimung c., indem ſie in allen die
ſen Fällen lindernd, reizſtillend und be
ſonders wohlthuend einwirken. Dr. Koch's
Kräuter- Bonbons werden in geſtempelten
HriginalSchachteln à 10 und 5
fortwährend nur verkauft in alle a/S.

bei C. M Coalter Markt, ſowie auch in Alsleben bei
Franz Meiſe Artern: A. F. Lage,
Aſchersleben: A. L. Stäbe, Bitter
feld: Ferdinand Krauſe, Brehna W.
Straube, Cölleda: E. W. Brethſchnei
der, Düben: Heinrich Hoffmann,
Eckartsberge: Gotthold Packbuſch,
Eilenburg: Lud. Nell, Eisleben An
ton Wieſe, Gräfenhainchen: Louis
Schmidt, Hettſtädt: F. W. Protze,
Laucha a U. Bernh. Sachſe, Lie
benwerda: Robert Conrad, Mans-
feld: Fr. Hohenſtein, MerſeburgGarcke' ſche Buchhdlg,, Naumburg a/S.
C. F. Schultze, Nebra: Guſtav Kell
ner, Querfurt: G. E. Nägler, Sanger
hauſen: J. G. Töttler, Schkeuditz C.
Lindner, Sömmerda: F. W. Herbſt,
Stolberg: J. H. Feldhügel, Torgau:
Guſt. Lietzo, Weißenfels C. A. Gün-
ther, Wettin Wilh. Erdmann, Wit-
tenberg: F. A. Haberland, Zeitz: J. H.
Webel und in Jörbig bei Carl Kotzſch.

L. Rosenbevg, kl. Steinſtr. Nr. 4,
empfiehlt

Schulfedern à Gr. 144 Sick. v. 2 an,
Correſpondenz à Gr. 144 Stck. v. 72 M an,
Kupferfedern à Gr. 144 Stck. v. 10 an,
Kanzleifedern à Gr. 144 Stck. v. 7 an,
Federhalter à Dtzd. v. 9 à an,
Gummihalter à Sick. I 2
Schreibetuis mit allen Schreibmaterialien und

Siegellacke à Stck. v. 5 e
Einem hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt

und Umgegend widme ich die ganz ergebene An
zeige, daß ich am heutigen Tage die hieſige
Apotheke von Herrn Vetter käuflich übernom
men habe, und bitte das meinem Herrn Vor
gänger geſchenkte Vertrauen auf mich gütigſt
übertragen zu wollen welches ich in allen An
forderungen zu rechtfertigen ſtets bemüht ſein
werde.

Wiehe, am 29. September 1860.
H. Dominik.

Ein freundliches Logis, beſtehend aus 3 Stu
ben, 2 bis 3 Kammern und 3 Bobenkammern,
Küche, Speiſekammer, Keller und ſonſtigem
Zubehör, auch Theil des Gartens, iſt von
jetzt ab zu vermiethen und den 1. April 1861

Das Nähere hierüber beim Kauf
mann Böttcher Glauchaiſche Kirche Nr. 13.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Die am 6. October erfolgte glückliche Ent
bindung ſeiner Frau Lonuiſe geb. Koch von
einem geſunden ſtarken Knaben zeigt ergebenſt

an Louis BeyerKeuſchberg, den 6. October 1860

Schilling Kreisthierarzt,
Berggaſſe Nr. 5, am Paradeplatz,

im Dr. Sch otte ſchen Hauſe.

Männerchor.
Heute, Dienstag, Männerchor.
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